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Der Chinesenbart - ein Konkurrenzprotokoll
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Da Bäume sekundär nur in die Dicke wachsen, 

bleibt die Vertikalabmessung des Chinesen-

bartes konstant. Dadurch wird er immer flacher. 

Astungswunden mit flachem Bart werden daher

von mehr Restholz bedeckt als Wunden mit 

steilem Bart.

Das Dickenwachstum verflacht den Chinesen-

bart von Schwarz nach Rot. Die künftige Kontur 

ist dominanzabhängig.
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